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Druck ttxb Berlagvon
R. Wagner '» Buchdruckeret in Ufingen-

Schriftleitung: Richard Wagner-

O-

Fernsprecher Nr. II.

Bezug,prei,: Durch die Post bezogen vierteljährlich
1,60 Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Berlage für de« Monat 46 Pfg. — Linrückung,gebühr:
Anzeige« SO Pfg., ReNamen 40 Pfg. dir Garmwdzeile.

—— -o

Samstag, den 10. November 1917. 52. Jahrgang.

K,i>bar *n die Herren Bürgermeister de, Kreise».
imU ketr. : P «rf- » e»

1« Im » ill.
Woh», 34 s'he « ich veranlaßt, an meine Beifügung
, ai jg not 36. August 1917 zu erinnern, nach der zum
!b foq 15 jeden Monat, die in der Zvischenzeit einge.
.nfenbatl&•!»« « veränderunge» in de, Ziffern de» Be>
, Mruuglstande» (Selbstversorger und Persergung,-

tirechtigten) der Statistischen Lbteilung de» Land-
_ «lim"H**« te, zu melden stad. Ich «eise nech ei«,
user in 1,1 ausdrücklich darauf hin. daß zuzieheude Per.
,um  g, b"»» in die Leben,mittelversorgnngde» neuen
ent« stĉ «hnorte, nur ausgenommen werden können, uach-

>» sie eine Bescheinigung über die Abmeldung
- -j iu der Lebensmittelversorgung ihre» früheren

Lohnort» deigebracht heben. Diese Abmeldede«
! heinigungen sind « it den oben ermähnten monat.
| ichen Meldnngen hierher einzureichen,

a ' , Aßugen, den 8. November 1917.
Der Königliche Landrat.

finaeni_ _ « - i ° ld._
Ufingen, den 5. November 1817.

il in r , « ird nochmals ausdrtcklich daraus hinge¬
st "/' «lesen, daß gemäß8 10  Ziffer4 der Au«führung«-
fl** (”| We»Bima4«B, der Reich«bekleiduug»stelle zu §8

^ und 13 der Bunde»ral«,er»rbn»ng vo» 10.
M 1916 BegugSscheiue für die Kriegrgefengenen
üblicher Länder, die dem Unterosfiziei- oder Ge-
^«ustande angehören, nicht ausgestellt werden
ff». >ine S», nähme besteht nur für einzeln

ttbra- te Deuischruffen, fall» die Anschaffung«,
»nbigfeit durch die Bezirk,k»» » anda«tur de-

»igt ist.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
_ Schönfeld,  Krei,sekretär.

ÜÜ!Ü!| »mtmmchmmg über « eitrig »er.
« « m«ch 8 398 de» verficher «« g».

gefetze» für « »gestellte.
»o« 19. Oktober 1917.

. i. tstundeeral hat auf « rund de» 8 3 de,
aast «setze, gher die Ermächtigung de, Buuherrat«

_ - , wirtschaftlichen Maßnahme» usw. »«m 4.
, z,«B m  1914 (Reich,-Gesetzbl. 6 . 337) felgende
nun»^ erUffen:
ngeffi' . ^
- — k 7* nn »in Versicherter, der al» Augehöriger
»stßf ^ «»ffneieu Macht de, Deutschen Reich» oder
IBrB * Mit ihm verbündeten oder befreundeten

an dem gegenwärtigen Kriege teilgenommen
ju '§ H de« Bürgerlichen Gesetzbuch») «ährend

Teilnahme versterbe» ist, oder wen, ein
^Versicherter »ährend der Teil ihm« , n
ioi-Ai,,e ""mißt gemese» und sein Tod nach,

ffstgestellt morden ist, se beginnt hie Frist
Teltendmachun, de« ErßattuugSansptuchs

i >98 Satz 8 de, Verficherung,gefetze« für
lii 'f 1' mit tzrm Schluffe de» Kalenderjahr»,
I der Krieg beendet ist.
I«i*| ** äilt entsprechend für vrrßchirte, hie

bewaffneten Macht gehtrten, wenn sie
ihr eenfgehallen Hatzen oder ihr gefolgt

>>((.

»rnt

P;

find, oder wenn fie in die Gewalt de» Feinde«
geraten find.

§ »
Ist der Berechtigte innerhalb der i« § 1

dieser Verordnung bestimmten Frist infolge von
Krieg,»erhällniffen verhindert gewesen, den Er¬
stattung,anspruch geltend zu machen, so gilt der
Anspruch al, rechtzeitig erhoben, wenn er vor
dem Ablauf von drei Monaten nach dem Weg.
fall de» Hindernisses geltend gemacht worden ist.

8 3
Wird nochgewiefen, daß ein versicherter, der

al» verschollen galt, noch lebt, so braucht die
ReicheverstcherungSanstalt für Angestellte die zu
Unrecht erstatteten Beiträge nicht zurückzufordern.

8 *
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vo« 1.

August 1914 in Kraft. Die Bekanntmachung, be¬
treffend die Beitragserstattungnach 8 398 de«
Verstcherung,gefetze» für Angestellte, vom 11. Mai
191« (Reich,-Gesetz»!. S . 370) tritt mit de«
Tage der Verkündung dieser Beiordnung außer
Kraft.

Ansprüche auf Beitrag»«rßattung, über die
da« Feststellung, verfahren am Tage der Verkündung
dieser Verordnung schwebt, unterliegen den Be¬
stimmungen dieser Verordnung

Ist nach de« 31. Juli 1914 eine Beitrag»,
erstaitnng « egen Verfalls des Anspruch« nach8
398 Satz 3 de, 'Lerficherungigesetze, für Ange¬
stellte oder nach der Bekanntmachung, betreffend
die Beitr,g«erstattung nach8 398 de»Verstcherung,.
gefetze, für Angestellte, vem ll . Rai 191« rechts¬
kräftig abgelehnt worden, s«ist vonjAmts» egen zu prü.
feu, »b die Bestimmungen dieser Verordnung für den
Berechtigten günstiger find. Wird diese Frage
bejaht oder « ird e, von dem Berechtigten ver-
langt, so ist ih» ein neuer Bescheid zu erteilen.

Berlin, den 19. Oktober 1917.
Der Stellvertreter de» Reichskanzler»

Dr. Helfferich

Bekanntmachung
der Meichtbekleidnugsstelle »der die
Ertetlnn » vo» Begngsscheinen bei
Abgabe gebrauchter Kleidung und

Wüsche.
Vom 13 Oktober 1917.

Auf Grund de« 8 3 der Bunde«ra!«verordnung
über Befugniffe der Reichrbekleidungtstelle vom
32. März 1917 (Reich».« esctzbl. S . 357) ver¬
bunden mit §§ 11 und 19 der Bund?srat«ver-
ordnong über die Regelung de» Verkehr« mit
Wed-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren vom 10.
Juni , 33. Dezember 1916 (Reich,«Sesetzbl. S.
1430) wird folgende» bestimmt:

8 i
1. Er werden aufgehoben, und zwar « it

sofortiger Wirkung, soweit nicht nachß 5
eine beschränkte Ausstellung de« Bezug«-
scheine« C, CI noch di» 15. November
1917 zugelassen und seine Gültigkeit in
beschränktem Umfange noch bi« Ende 1917
aufrecht erhalten ist,
a) g 8 der Bekanntmachung de» Reich»«

kanzler» über Vezug«sche!ne vom »1.

Oktober 1916(Reichr-Gesetzbl. S . 1318).
d) 8 7 der Au»führung«-Bekannlmachung

der ReichrbeklcidungSstelle zu §§ 11 und
12 der Bundesrarrverordnung vom 10.
Juni 1916 über die Regelung de» Ver»
kehre mit Web-, Wirk- und Strickwaren
für die bürgerliche Bevölkerung vom 31.
Oktober 191« (Reichsanzeiger Nr. 358).

3. Im 8 3 Absatz 1 der Aussührung»-Be-
stimmungen der Reichsbekleidungsstelle über
getragene Kleidung. Wäsche und Schuh-
waren vom 38. Dezember 1916 (Reichs-
anzeiger Rr . 802) werden die Wort« „Be.
zug«scheineC und D " ersetzt durch „Be¬
zugsscheine ÄII , BII (C, CI noch di« 15.
November 1917) uud D *. — Im 8 3
Abs. 2 ebenda « ird hinter „8 •• «»ge¬
fügt: „Bekanntmachung der Reich»bekleidung«.
stelle über die Erteilung von Bezugsscheinen
bei Abgebe gebrauchter Kleidung und Wäsche
vom 13. Oktob-r 1917."

8. Unter Ziffer II, 4 d r Richtlinien der
Reichsbekleidungsstelle für die Durchführung
de» Erwerb«, der Verarbeitung und ver.
äußerung getragener Kleidung»- und Wäsche¬
stücke, Uniformen und Schuhwacen vom»3.
Dezember 1916 (Mitteilungen der Reich«,
bekleidungsstelle Nr. 3 D 13.) wird „C
oderD " ersetzt durch „ÄII und Bll gegen
Abgabebescheinigung(C , CI noch bi« 15.
November 1917) oder D\

4 An die Stelle der in den unter Ziffer 1 a
und b bezeichneten§8 3 und 7 «ufgeführten
Abgatzebescheinigung für Oberkleidung tritt
die dieser Bekanntmachung al« Muster bei.
gefügte Abgabebescheinigung für Ober- und
Unterkleidung, Männe» Plätt«äsche, Bett«,
Hau«- und Tischwäsche(Drucks. Nr. 450) .
Der erste Bedarf an Vordrucken dieser«euen
Abgadebescheinigung geht den Kommunal«
verbänden ohne Bestellung unentgeltlich zu.
Der weitere Bedarf wild rbenfall« unent¬
geltlich geliefert uud ist auf dem gleichzeitig
den Kommunalverbänden zugehenden Bestell-
schein Nr. 466 bei der Reichtdekleidung«.
stelle, Drucksachenverwaltung, Berlin VI  50,
Nürnberger Platz 1, zu bestellen. 8c-
stellungen, die nicht ans diesen Bestellschein
eingehen, » erden nicht tzerücksichtigt.

8 3
Bezugsscheine für Ober» und Unterkleidung

(ausgenommen Schürzen, Handschuhe, Taschentücher,
Strümpfe) Wänner-Plättwäsche, für Bett-, Hau«,
und Tilchmäsche und zwar für ein fertige» oder
nach Maß anzufertigendes Stück, können »hue
Prüfung der Notwendigkeit der^ Anschaffung er¬
teilt werden, « enn der Antragsteller durch Vor¬
legung einer Abgabeßescheinigung einer der von
der Reichsbekleidungsstellezu bestimmenden An¬
nahmestellen nachwrist, daß er dieser die im Absatz
3 für die einzelnen Galt»ng«n von Gebrauchsge-
gensttnden bezeichuete Anzahl nach Verwendung«,
zweck gleichartiger, »och gebrauchsfähiger Stücke
entgeltlich»der unentgeltlich überlaffen hat.

Eine Abgabebescheinigung wird erteilt:
1. bei Oberkleidung,



-> a) fall» sie nach Entscheidung der Annahme,
siehe noch so gut erhallen ist , daß sie
ohne erhebliche JnstanvsetzungSarbeiten an
Brauchbarkeit einem neuen Glücke fast
gleichstehl, gegen A 'gabe eines >siück ««,

b) andernfalls gegen Abgabe zweier Glücke,
3 . bei Unterkleidung, Männer -Plältwäfche , Bell,.

Haus - und Tischwäsche, gegen Abgabe von
drei Srückn.

An Stelle eine» fertigen oder nach Matz an-
zufeniaenden Stücke« ist auf Verlangen Sioff zu
seiner Herstellung zu bewilligen

Aas bezugsscheinfceie Gegenflände und auf
Kleidung, die nrcht als Gebrauchskleidung diene"
kann, dürfen Lbgadebescheinigungen von den An-
rahmestellennick erleilt « erden.

B zugrscheine nach Absatz t dürfen für die¬
selbe zu »« sorgende Person von Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung bi« 1. Äugust ISIS nur erteilt
«erden dir zu i re ' Gegenständen derselben Art.
Dabei geben der einzelne Rack (bezw. Jacke ), die
einzelne Weste und das einzelne Beinkleid als
Teile eine« vollständigen Anzüge», die einzelne
Bluse und der eiuzelue Kleiderrock al « Teile eine»
Kl-stde«.

§ 3
Zu den nach 8 2 zu erteilenden Bezug«,

scheinen sind die Bezugrschein-Bordrucke All , in
Bezirken, wo besondere Prüfuna «stellen neben der
AurfertigMgSstrlle bestehen, BII zu verwenden.
Bei Verwendung de« Vordruck« All ist der Satz
„Die Notwendigkeit " bi« „bescheinigt" im unteren
Abschnitte zu streichen. Bei Verwendung de»
Bezugtscheinvoidruck« BII ist der linke untere Ab¬
schnitt unausgesüllt zu taffen und zu durchstreichen.

Die Ahgabebescheinignng lauiel anf den Namen
des Veräußerer «.

Sie ist nicht übertragbar.
Sie ist von der A«sserttgung «stelle gegen Au»>

lieferung de» Bezugrscheinc« abzunrhmen und
z» vernichten.

Die Abgabe de« Bezugsscheine« ist in d«r
Personall 'ste mit de« Vermerk ^ Gegen Abgabe,
bescheinigung" unter Beifügung des Namen «, auf
den die Abgabebefcheinigung lautete, einzutragen.

84
Zuwiderhandlungen gegen die Unordnung i«

§ 9 Lds . 3 und gegen 8 5 Abs. 4 werden nach
§ 3 Abs. 1, Ziffer 1 der BunveSralsverordnung
über dir Befugniffe der Neich«bekleidung»stelle vom
22 . März i 917 brjirafi.

§ 5
Die Bekanntmachung tritt a« 1» . Oktober

1917 in Kraft.
Die bishttigen Abgabebesl,einig»>:g-Bordrucke

(Drucksache Nr . 12S ) dürfen vom Eingang der
Vordrucke der neuen « bgabedcscheinignngen für
Ober - « n» Unterste düng, Mäiinei -PlältrvSsche,
Bett -, Haus - und Tischwäsche ( Drucksache Nr.
450 ) , spätesten« aber vorn I . November 1917
ab, von den Annahmestellen nicht mehr »erwrnvet
»erden.

Auf »och nicht eingeläste, bither gültige Ad.
gabebeschrinigunaeii (Druckrache Nr . 129 ) dürfen
Bezugrfchcine C oder CI von den AuSseriignng«.
stelle» nur noch bi« IS . November 1917 erteilt
»etbin

Noch nicht eingelöste Bezugsscheine C und CI
werden am 1. Januar 1918 ungültig ; die Ge¬
werbetreibenden dürfen solche von da ab nicht
»ehr anmhmcn.

Berit », den 13 . Oktober 1917.
NelchrbekleldungrsteSe

Geheimer Rat Dr . Beutler
Reichskommiffar für bürgerliche Kleidung.

merken, daß, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Etrafen verwirkt sind, jede
Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmevor»
schristen nach 8 6 der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung
vom 26 April 1917 ( Reichr-Gefetzbl. S . 376 )*)
und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht
gemäß H 5 **) der Bekanntmachung über Aus.
kunftspflicht vom 13 . Juli 1917 (Reichs Sefetzbl.
S . 604 ) bestraft wird . Auch kann der Betrieb
der Hankulsgewcrbes gemiiß der Bekanntmachung
zur Fernhattung unzuverlisstger Personen vom
Handel vom 23 . Sep ^ bec 1915 (Neichs-Ge-
ietzbl. S . 603 ) untersagt « erden.

Artikel I.
tz 6 (Autnahmen von der Beschlagnahme) der

Bekanntmachung , bmeffmd Beschlagnahme und
Bkstanv» erheb«ng »an Kimstwolle »nd Kuustbaum-
«olle aller Art vom 1. Rpril 1917 , « ird auf»
gehoben.

Artikel II.
Eine Veräußerung , Lieferung und Verarbeitung

derjenigen Gegenstände, welche bisher anf Grund
der durch Artikel l aufgehobenen Bestimmung »on
der Beschlagnahme ausgenommen waren , ist nur
mit Zustimmung der Kriegs -Nohstoff-Abteilung de«
Königlich Preußischen Kriegtministmum « erlaubt.

Artikel III.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem » .

November 1917 in Kraft
Frankfurt ( Main ), den 6 November 1917.

Stellv . Generalkommando
de» 19 Armeekvr»«.

*) Mit Gefängni» bis zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe di» zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen »erwirkt sind, bestraft:

i . . -
2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen»

stand beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,
verwende», verkauft oder kauft oder ein an¬
dere« Veräußerung »- oder Erwerbtgeschäst
über ihn abschließt;

3 . wer der Verpsiichlung . die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich 'zu
behandeln , zuwiderhandeli;

4 . wer den nach § 5 erlassenen Ausführung «!,^
stimmungen zuwiderhandclt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf
Grund dieser Bekanntmachung verpflichtet
ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oderwissent-
ltch unrichtige oder unvollständige Angabe«
macht, oder wer voristtzlich die Einsicht in dieGe-
schäft«briefe »der Geschäftsbücher oder .die
Besichtigung oder Untersuchung der Be-
triebSeinnchiungen »der Räume »er» eigert
Oder« er vorsätzlich dl ^ vorgeschrirbenen.Lager-
büch.r einzurichten oeer zu führen unterläßt,
wird mit Gefängnis bi» zu sechs Monaten oder
mit '.Geldstrafe bi» zu zehntaasend Mark
aber « it einer dieser Strafen bestraft,
auch können Vorräte , die verschwiege«
worden find, iw Urteile alS dem Staate
verfallen erklärt werden , ohne Unterschied,
ob sie dem AuSkuoftSpstichlige« gehöre«
oder nicht.

«öer fahrläsfig die Auskunft , zu der er auf Gr «nd
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht
iu der gesetzten Frist erteilt oderunrichtige »der
unvollständige » «gaben macht, «dar
»er fahrlässig die vorgeschriebene« gagu»
»Scher einzurichle« oder zu führen «nt » ,
läßt , wird « it Geldstrafe bis z« dreita«f»«d
Mark bestraft.

Unäilmllgbkltaimtmchuiis
«r . W . IV . 2200/9 . 17. fl . R A.

z< der Bekanntmachung Nr.
W. IV. 2000 2 . 17 . K. N . A.
vom 1. April 1917 , betreffend
Beschlagnahme und Bestands¬
erhebung von Kunstwolle und

Kuvstbaumwollr aller Art.
Vom 0 . November 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Er>
suchen de« Königlichen Kiiegrministciiumü hiermit
zur allgemeinen Keno' ni« gebracht mit de« ve

»n die Herren Bürgermeister!
Wir haben ein For « » l,r über Veränderungen

in den Ziffern de» Bevölkerungsstandes z. Zt . i«
Druck und weiden nach Ferltgfiellnng Ihnen
eine Anzahl ohne wettoreS zusenden.'

Formular « über » lmelhung au« der Leben«,
milläloersorgung haben wir bereit« a« Lager.

Kreisblan -Diuckerei Usingen.

Wer Brotgetreide verfüttert
oder Silber -, Nickel - und Kup-
— fermüuzcn zurückhält —
versündigt sich am Vaterlande

Wtzt mtlihtt  ttiL

Der Krieg,
VTB Große » Hauptquartier . 7.

(Amtlich.)
westlicher Kritgsschuaplatz:

In Flandern Ml; gestern erbittert gekü,
worden I

Nach dem gewaltigen Trommelfeuer uih >
frühen Morgen traten englische Divisionen
Poelcapelle bis zur Bahn Iper n-Roulere und
die Höhen aonvecelaeie und Ghelnvelt zu« S,^
an. Rördlich > on Pafchendaele hrach der Sngttff
in unserem Abwehrfeuer zusammen. In PM „.
daela drang der Gegner ein. _ In zähe« Sin
wurde ihm der Ostteil des Dorfe « wieder entrifn
Segen mittag führt « [ber; Feind frische Kriiste!
den Kampf ; st« konnten die Ginbruchstele
Pafchendaele örtlich » « eitern. Unsere Gull,,
läuft am östlichen Darfraude.

Der gegen die Höhen van vecelae « uti
Gheluvelt mit starken >Krtftan gerichtete Unit,,,
zerschelle meist schon vor unseren Linien. Gj»,
drungener Feind wurde i« Katzkawps ftbeindlti
Die » irkung unsere» « ernichtaag- faaer » hielt '
sich vorbereitende Angriffe nieder.

Auf dem Schlachtselde dauerte »er starke Unilih
kampf bi» in die Nacht tziaein an.

Lei de« anderen Armeen »er > astfr»nl
die Artillerittätigkeil an viele« Stelle « > ns r.\
steigerte sich besonder« auf de« östlichenMam
und zeitweilig i» Sund,au zu großer Hestizln

Anf de»
vestliche« Kriezsschanhlntz

und an der
Mazedonischen Front

kein« größeren Ka» pftzandlo,g «R.
Italienische Froat.

Im Gebirge und i« der »enalianischeatdu
«ird . die Lerfolgung fortgesetzt. Wini,e 100« ö's
fangene sind eiagebracht worden.

Der Erste EeneralguartiarmM
Ludendarff.

WTB Große » Hauptquartier,  1
Amtlich).

Westlicher Kriegsschaaplatz:
Heeretgiuppe Kronprinz Rupprecht.

An »er flandrischen Schlachtfrant hat »orW
seine Angriffe nicht wiederholt.

Die Arltllerietitigkeit »lieb rege ; sie stÄ
stch namentlich gegen »ie Abschnitte an b«
um» bei Passchandaele. Di, Gladt Hl!»»"
lag unter hesiigem Minonfeuer . Nörbltst
Poelcapelle und Armentiere« » ar »en en,lisch1
kundu>'g«abteilungen abgrwiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Im Atlette-Grun » « ur»,a au« erfolg«!

Borselbkömpfen französische Gofangena airiß**1*
Heeresgruppe Herzog Ulbricht.

Im Sundgau schwoll die tchon seit
Tagen lebhafte Urtillerialtligkeit za *ki»«>>
de» Rhein - Rhone.Kanal « z« größerer Ö'fjjj
an. Französtsche Sturmtrappen stieße« »»
mittag nördlich und südlich vom Knnal >*r.
Ammerrweiler war »« »er Feind zarstckg' *^
Westlich aoa Heidweiler blieben «orspE
Grabenstücke in feiner Hand. Am Iden»
hier «raeutt Augriffe »er Fran,osea « ll»»
znsammea. *

Seit »«at 3 . Naaember aetlot d«
im Luftkampf uad durch Flugabwehogtls ^ S
Flugzeuge. Leutnant Wüsihoff errang f»*
un» 35 . Luftsteg.

Cestlicht» Kriegsschauplatz: ,
Bei vrodp und an der Moldaw»

Feuer zritweiltg auf.
Mazedonische Front .

I « ternobogm hat stch die' Artil « »
wieder verschärf».

Italienische Front . jg
Unsere aus den Gebirgsstraße«

Abteilungen brachen den Widerstand >
Nachhuten.

De» am mittleren Togliament»
»ezzo und Ge« ona uatz in den
festtgungtmerke« de« Monte v.



Mttnden Feind »erlegten »« fassend »ngesetzte
Akolonncn den Rückzug. Bi «her muhten sich
gOO Italiener (darunter 1 General ) mit 80
Men ergeben. . »
Aüder Ebene ent wickelten sich läng » der Livenza

7. taur-*. J -> frischem Draufgehen er,Wangen sich
Me und - sterreichisch.ungarische Divisionen

jeiftörler Brüten den Uebergang und warfen
Pnd westwärts zurück.

Gesamtzahl der Gesangeneu hat sich auf
alt <50 000 , die Beute an Geschützen auf über
erhöht.

Der Erke Generalquartiermeister.
Ludendorff.

fTB Wien.  8 . Rav . (Nichtamtlich.) Da»
gß-Preffe -Quartier " hat einen verstümmelten
tdnrger Kuukspruch aufgefangen , der an alle
Pu Armee » gerichtet ist. » orin die Berhaf-
,i«er Anzahl r »ffischer Minister » itgeteilt

ferner gesagt « ird. daß Kerenrky entflohen
Die Armee-Organisationen sollen Maßnahmen
!, >« ihn z» verhaften »nd nach Petersburg
tlicfer» . In Peter »burg hat die Arbeiter-
Lolharenrevolution gesiegt.

le »»Z prsvinzielle Nachrichtk«.
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»I « 8 . N»»e« be" IS 17 ist eine Nachtrag«»
„nimachung Nr . IV. IV . , 300/S . 17. K.
K. zu der Vrkanntmachung Nr . W IV.
5/2. 17 . Ä. N . S . vom 1. April 1,17.

tiißend Beschlagnahme und Bestandterhebung
üanstwolle u»d Kunstbau« « ,llr alle, Art,
'«> warben . Der Vortlaut der Bekannt,

ig ist i» den A» t«blüttern »nd durch An-
«z» iöffentlich! » arden.

'Rl « Tabakersatz  wird den Rauchern
Hopfen empfahlen. Seine eiförmigen
«erden gepflückt und nachgetrocknet, dann

Altenblätichen audeinaudergezupft und mit
,e, fto W S «» ischt. So gebraucht, sollen sie auch
0QIg, n m » l | ntcn Pfeifeuraucher befriedigen.

* Da « Krieg«er»ähr»ng«a» t hat in einer
»eißkk sßentltchnng darauf hingewiese», baß die i«

d de« Sirtschafttsahre « öffentlich »erteilten
g 'tde. «»» ittel , l» ein Ganze« betrachtet »nd in sich

«zeglichen werden sollen, daß die Gesamt, » .
PS mit rationierten Waren möglichst gleich.

|t  ii | durchschallen werden soll. Da» Krieg«»
»erlliitf Ehr»rg«a« t hat i» Anschluß dar, » betaut.

zerade jetzt, » o die Zufuhr an Kartoffeln
t ßiißftl ihti» hohen Nährwert am sichersten u»d auch
^k stsi «>»e einigermaße » «»»reichende Gemüse,, !-

vir, »f< 1* hoffen ist, enlspr ' chend weniger Aähr-
zi,g » 9,1(• T «»»en, Letg » «re, »{« .) »erteilt werden
,[04  ü Die stärkere Verteilung solcher Nthr-

9>l soll dann i« Spätwinter »der mit dem
>»«»den Frühjahr «ufgeaomme» » erden, ;« ,

-»gemäß die Versorgung mit a,deren
i»»mttteln schwieriger ist. Jnfalge dieser

lttzliche, Regel »»g ist in »iele, deutschen
l'n die Gerteiling »on Mhrmitteln schon seit
n Zeit eiugestellt worden. I « Regierung »-
Biegdade» und i»«defo»dere i» dessen Groß-
*»r e« »och immer möglich, die Verteilung

st t« erhalte », wenn sie auch »aturgemiß
hb | t in geringeee» Mengen rrfalgt iß . E«

jetzt z»r Durchführung der vom Krieg«»
rug «a« l «ngkordnete» Grundsätze erfarderlich
^Verteilung »an Nährmitteln auf diejenigen

1" beschränken, die sie am dringendsten
!'>>, da» find Kinder, Kranke, stillende Mütter,
«rüber hinaus zur Verfügung sieht, wird

M Linie Maffenf »eif»n,en zugewiesen werden,
^ »b die allgemeine Be»ölker»ng in der nächste»
,>dr nicht oder nur sehr schwer mit Nähr-

/ » beliefert » erden kann. Jnrbesandere wirb
Mlkerun , de« flache» Lande« »nd der kleinen

i stch damit abstuden « üffen, daß bte Be»
< für eine gewisse Zeit , i,gestellt wird. Da«
' J**1 insofern nicht »on allz» großer Bedeutung

biese» Kreis»» leichter die Möglichkeit zur
"kllige, Versorgung gegeben ist. Sollten

A^ isuug,» der Berliner Zentralstelle » eitere
►T#« im Bezirk gestatte», sa « erden in

>̂ "te selbstverständlich die große» Gtädte
% » sei,.

' tbe »« | eti « , 8 . Ro,br . Herrn Hege-
^iehi  von hier wurde da« „verdienst-

Erteg»hilfe* »ersiehe».
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§ er *« t>ober« Dorf , 5. Novbr. Für die
7 . Kriegranleihe sind bei den hiesigen Zeichnung«-
ftellen, der Sammelstelle der Raff . LandeSdank,
der Vorschußkaffe und der Postagentur 170,100 Mk.
gezeichnet worden , Für alle 7 Krieg«anleihen zu¬
sammen sind dank der Opferwilligkeit unserer Be¬
völkerung und der Tätigkeit de» Werbeaussehuffes
884,500 Mark gezeichnet worden.

ltz Oherreifewhekß . 8. No ». Am Mittwoch
Mittag knrz »or 13 Uhr brach in bem Wohnhause
des Holzhauers Ludwig Wagner  Feuer aus.
E » war nicht möglich, dem sich schnell verbreitenden
Elemente Einhalt zu gebieten ; da« einstöckige Haus
mit Dachstock brannte »öllig nieder. — Der tüch¬
tigen Feuerwehr , unter Mithilfe der gesamten
Einwohnerschaft , gelang er, die Nachbarhäuser vor
gleichem Unheil zu schützen. Da das Fmer zuerst
den Dachstock ergriffen hatte , konnte das Hau«gerät
gräßtenteil « in Sicherheit gebrach! werden. Von
den Tieren , die in eine« Kellerraum untergedracht
waren , wurben 3 Ziegen und 1 Schein gerettet;
einige Hühner sind verbrannt . Der Abgebrannte
ist nicht versichert.

— Echlstzber « , 7. Noo . Der am 28
Oktober b». I ». hier tobende Schneesturm hat an
Obstbäumen großen Schaden angerichiet. Die
Felder sind « it Resten und Bäumen bedeckt, die
der Sturm umgeriffen hat . Der dieser Jahr so
überau » reichlich aur ^efallenen Obsternte stehr nun
ein empsiindlicher Schaden von 30 —40o00Mnrk
gegenüber.

— Aredukfurt , 9. No ». In ihrer Wohnung
Schleusenstraße 19, vierter Stock, wurde dar in
den dreißiger Jahren stehende Ehepaar Friedrich
vauer und Anna Lauer , gel». Abel, tot mit Schüffen
i« Kopf aufgesunden , Äu» verschiedenen Umständen
kann « an schließen, daß der Mann , der die Waffe
noch in der Hand hielt, zuerst seine Frau mit deren
Linverständni « einen Schuß in die linke Schläfe
beigebiachl hat . Dann schoß er sich eine Kugel
in die rechte Kopfseite. E» ist nicht bekannt,
warum die Beiden freiwillig in den Tod gegangen
find.

Berm schtk Rsch richte«.
— Koblenz,  7 . Nov . Der Mürber , der

am 15 . Oktober i« Grindelbachtal den Schreiner¬
meister Georg Fuhr au» Hirzenach hinterlistig er«
schaffen »nd beraubt bat , wurde in der Person
de« 16jährigeu Josef Netzmann au« Utzenhain
durch den Polizeisergeanten Schmitt ermittelt »nd
»erhaftet.

— Leipzig,  ü . No » . Im T «nnen« alde
de« Rittergutes vceldenfeld bei Leipzig ist der
Förster Karl Jahn »on Wilddieben ermordet worden.
Man fand die Leiche morgen« gleich nach voll¬
brachter Tat in gräßlich verstümmeltem Zustande
auf . Die Kehle »ear durchschnitten und der
Schädel zertrümmert . Neben der Leiche lagen
da« i» mehrere Stücke geschlagene Gewehr, eine
hasenfangfchlinge und die von den Wilderern er¬
beuteten Wildkaninchen . Al « Mörder kommen
zwei Männer in Betracht , die am vormittag in
der Nähe de» Tatorte « gesehen worden find. Auf
die Ergreifung der Täter ist eine Belohnung von
1000 Mark «»«gesetzt worden,

WTB 8 erlijn,  8 . Navbr, (Amtlich.) Staat«,
sekreiär Dr . Helfferich hat Seine Majestät den
Kaiser gebeten, ihn von seiner Stellung al« Stell-
Vertreter de« Reichakanzler« »nd Mitglied der
Preußischen Staatsminiflerium » zu entbinden. Seine
Majestät hat diesem Wunsche unter Borbehalt
späterer anderweitiger Verwendung statlgegeden.

— B e 11i n, 8 . Novbr . Der berühmte National-
ökonom Prof . Dr . Adolf Wagner ist heute im
Alter von 83 Jahre » gestorben.

— Eine Seltenheit.  Zu einem Landwirt
i» westlichen Rhrinheffen , der eine reiche Nußernte
zu verzeichnen hatte, kam ein Händler au« de«
nieberrheinischen Industriegebiet . Ar bot dem
vauerdmann sofort .' einen Prei «, «bec weit über
dem üblichen Tagespreise stand. !Xl« der ersiere
nicht darauf einging , faßte der Händler : „Der
Höchstprej» beträgt 80 Mark für den Zentner,
ich aber gebe Ihnen sofort 130 Mark ." Diesmal
«der kam »»ser Händler an de» Unrechten. Der
Vauer wie« ihn barsch ab mit den Worten : „Für
so an Sündengelb »erkaaf ich kaa Niß . Liewer
verschenk ich se z« Weihnächte an arme Kinner."

Er wäre zu wünschen, da^ e» recht »iele solcher
Bauer «leute gäbe die den Preißtreibern dar Hand¬
werk legten. Leider stehen derartige Fälle aber
recht vereinzelt da.

DüIrMnilisihtt Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur frei¬
willigen Meldung gemäss § 7, Absatz
2 des Gesetzes über den vaterländischen

Hilfsdienst.

Helfer für dieEtappe!
In dem gewaltigen , von unserem

Heere

besetzten feindlichen Gebiet
werden zur Verwendung bei Militär¬
behörden noch

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt,

dass taugliohe und entbehrliche Kräfte der
Heimat sich zu diesem Etappendienst zur
Verfügung stellen . Zahlreiche kriegsverwen¬
dungsfähige Militärpersonen müssen im be¬
setzten Gebiet noch für den Dienst an der
Front freigemaoht werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Ge¬
biet sind durchaus günstig . Gute Entlohnung
und reichliche Verpflegung werden gewährt.
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich in
fremde Verhältnisse einzugowöhnen , gegenüber
dem Mass von Opfern und Entbehrungen , das
unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen]

Männliche Hilfskräfte jeden Alter «, auch Ju¬
gendliche, können, wenn sie geeignet befunden
werden, Beschäftigung im besetzien Gebiet im Westen
finden und zwar für:  Gerichttdienst , Post - und
Telegrafendienst, Bolendienst , Technischen- und
Elsenbahndienst, al» Kutscher, Bäcker, Schlächter,
Handwerker jeder Art oder al« Hilfsschreiber , sowie
im Sicherheitsdienst (Bahnschutz , Gefangenen - und
Gefängnirbewachung ) .

Personen « it französischenund flämischen Sprach-
kenntniffen werden besonder« berücksichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen werden,
mit Ausnahme der 50 °/o oder mehr erwrrbsbeschräak-
ten Kricgrbeschäbigien.

Al» Entgelt » ird gewährt:
Freie Verpflegung ober Geldentschädigung für Seldst-
verpflegung. freie Unterkuuft , freie liseubahnfahrt
zu« Beftl« m»ng«ocl «nd zurück, freie Benutzung der
Feldpost, freie ärztliche- und Lazarettbehandlung
sowie angemeffener Dienstlohn.

Bi « zur entgültigen lleberweisnnz an eine be-
stimmte vedarfsstelle wird ein „ vorläufiger Dienstoer -
trag " geschloffen. Die entgültige Höhe de« Lohne«
oder Gehalte« kann erst im Anstellung «vertraz selbst
festgesetzt« erden. Sj , richtet sich nach Art und
Dauer der Arbeit sowie der Leistungsfähigkeit des
Betreffenden. Eine auskömmliche Bezahlung wird zu-
gesichert. Fall « Bedürftigkeii vorliegr , werden außer¬
dem Zulagen für die in der Heimat zu versorgenden
Familienangehörigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen, die eine Krieg «dienst-
beschädigung erleiden, ist besonder« geregelt.

Meldungen nimmt entgegen für den Kreis
Usingen: « ar » .. Kdo . Höchst a . M . ; dabei sind
vorzulegen: Giwaige Militärpapiere Beschäftigung «-
,u »wei« oder Arbeit»papiere , erforderlichenfalls
Abkehrschein. G« ist anzugeben , wann der Be-
werber die Beschäftigung antreten karzp. Eine v»r-
läufige ärztliche U »tersuch»ng erfolgt kostenlos dei
dem vezicktkömmand!). Jeder Bewerber hat sich den
erforderliche» Schntzimpfungen zu unterziehen.

Kriegsamtsstelle Frankfurta. M.

Junge , gute Fahrkuh •
zu verkaufen Frau Peter Schneider Wwe .,
*) Gräoenwiesbach.



Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme bei der Beerdigung
des uns so jäh entrissenen geliebten Gatten und Vaters

des Röniglieben Forstmeisters Hl. Birdtcnauer
sagen wir allen innigsten Dank; insbesondere dem Herrn Dekan Boh riS für die herzlichm
aufrichtenden Wotte am Grabe, dem Herrn Regierungspräsidenten Dr. v. Meister und den
Mitgliedern der Königlichen Regierung zu Wiesbaden, den Herren Förster Meister u»d
Hegemeister Steubing  namens der Oberförfterei Usingen und Brandoberndorf, dem Herr»
Königlichen Landratv. Bezold  namens der Kreisverwaltung des Kreises Usingm, dem
Herrn StadtverordnetenvorsteherW ei der namens des Magistrats und der Stadtverordneten¬
versammlung, dem Herrn Bahnhofsvorsteher Quednau  namens des hiesigen Kriegervereins
für die herzliche» Worte ehrenden Gedenkens am Grabe und den so zahlreich erschienenen
Herren Forstbeamten und Holzhauern, sowie allen denen, die dem Entschlafenen die letzte
Ehre erwiesen habe«.

Frau Mj. Blrckenaner.
Referendar Herbert Blrckenaner,

Leutnant Res., z. Zt. im Felde.
Elsbet Blrckenaner.

Usingen, im November 1917.

Spitzner's Zabn-Htelier
ist vom 10. üovember ab auf einige Mocben wieder
geöffnet.

tYVgin Mangel an Reu» steht ji  w
i breitet eiserne» Bett » tt

«roher Witscht« » . 1 Nachttisch . l
Tisch, Anzusetzrn nachmittaß« zmistz»" "
5 Uhr. Bo. sagt der streitblatl-Herlag.

Bon »eine« stri»a»lager liefere ich

-ünetmechnß irr Seit Ißtze»
Gemäß§ S der Regierungt-Pvlizeiverordnuns;

vs« 5. Februar 1897 ergebt an kie Gigentämer
b()» . Nutzungsberechtigten von ObstbSumen in
der Feldgcmaikunz der Stadt Ufingen die Auf¬
forderung bi« jplteftrn« den 1. Januar n. I«
alle abgestorbenen Obstdäume sewie die dürren
Aefie und kslstumpfe von roch ni.i,' abgestorbenen
Obfidäumen zn entfernen. Da« dürre holẑ ist
zu beseitigen oder an Ort und Stelle zu verbrennen.

Usingen, den 7. November 1917.
Die Polizeiverweltung:

Libmann,  Bürger -neister.

Diese Luche(5 11. bi« 11 11.) kommen an
frische« Fleisch pro stopf 60 Gramm zur
>u»g«be.

€t find demnach3 Abschnitte der Fleischkarte
a» den Meiner abzugedeie.

B«rkaus«siellen sind:
Ftr Mndßesch: Metzgereien Stciumetz und

Lirschbcrg
Ftr Burst : Metzgerei Hartmann

Meischabholvngszeiten:
8—9 Uhr Bezirk9.

9—10 Uhr v -zirk 4.
10- 11 Uhr Bezirk 1.
11—IS Uhr Bezirk S.

»fi « ge« , den 9. November 1917.
Städtischer 2eben»* ittela* i

Der Magistrat.
Lißmann,  Btrgermeißer

Sonntag, den 18. November vormittag» 8 /̂,
Adr findet eine tt *»»« » fraiWtAigem
uni HflichtUeuseWstzr statt. E« haben
sämtliche Mannschaften vom 17. bi« zum vollen«
Helen 56. Lebensjahre zu erscheinen. Freiwillige
Feuerwehrmannschast iw »»rschrifl«mäßigen.Anz«',
Pslichtfeuerwehrmannschaft mit Armbinde.

Sammelpunkt: Marktplatz in der Neustadt.'
r » wird anrdiücktich darauf hingewiesen, daß

unenlschulvjgte» Fernbleiben zvr Bestrafung. führt.
Ufingen, de« 7. November 1917.
Der Brandmeister: Die Polizeiverwaltung:

Jakob Steinmetz . Liß » anu.

Metmcher Zem
für n»t»endige Reparature« «egen behtrdld
scheinigunzen

Josef Borgo«. A»sp» '

Kit»
erftkiasstger Zieher, aber blind, »eii ?
zu verkaufen 0kt «7
*) « s»b«»och^ ttub

2rm Brennholz
zu kaufen gesucht. Hvspilalstraße IS.

zu »erkaufen
Simmentaler Zuchtbulle» ,
kaufen H . » . fUttli . $ «»*■ ®c

Wtigks Aiklißmiliilhkll
gesucht.

»irtz litze»»ei,«.
»ittestzienst i» ler ^ 5

konutag, de, 11. November l* 17
23. Sonntag nach Trinitatis.

Frau » ich. ftrfttKcr Wwt
9) Usingen. Kreuzgaffe 11.

»omittai» 10 Uhr'
Predigt: Heer Deka« Bohr' s.

Sieder: Ar. ISd. 1- 2. - Pr. 260,
Di, stirchensammlung ist für den Westdeutsa

. . . für Israel bestimmt und wird der Eemernde.Braver Mädchen

Ktler
*n:it

gesucht.
*) Bäckerei Hl . Jck- er . Anspach(Daun,, ). «tttrsßinß i» her kathBltsches^- - ‘ - 11.November

6 Belgier-Riesenhasen
4 Monate all, zu verkaufe»
*) » «« - «» , Usiugen.

Co«»tag,  de» 11.Novemoe-
Bormitt,g» ••/« Uhr. — Nachmütaßs^

Hier,» »De« LaudmauU>
»r . 43.
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